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Dienstag, 14. Februar 2017, 18.00 Uhr

Benno-Elkan-Allee 2
44137 Dortmund

Schüler zu doof 
oder 

Unternehmen 
zu faul?

Duale



Schüler zu doof oder Unternehmen zu faul?
Für viele Unternehmen, vor allem für viele kleinere, 
könnte 2017 Mismatch zum Wort des Jahres werden. 
Ihre Erwartungen an Zahl und Vorbildung von Aus-
zubildenden werden off ensichtlich allzu häufi g nicht 
erfüllt. Alle Studien zur Berufl ichen Bildung weisen 
auf derlei Passungsprobleme hin.
Kein Wunder, denn die Baby-Boomer-Jahrgänge 
kommen jetzt in die Rentnerjahre, und die um die 
Jahrtausendwende Geborenen sind nicht nur weniger, 
sondern setzen auch andere Schwerpunkte bei ihrer 
Bildung. Während im Jahr 1992 nur 30 Prozent der 
Schulabgänger/-innen die allgemeinbildende oder 
berufl iche Schule mit einer StudienberechƟ gung ver-
ließen, ist der Anteil der StudienberechƟ gten an der 
gleichaltrigen Bevölkerung aktuell auf rund 60 Prozent 
gesƟ egen. Zwar entscheidet sich immerhin ein Viertel 
von ihnen für die duale Ausbildung. Aber mehr junge 
Menschen wollen studieren.  Als Folge gibt es auch 
mehr Studierende, die abbrechen. Für beide Gruppen  
müssen mehr und aƩ rakƟ vere Ausbildungsangebote 
formuliert werden. 
Der staƟ sƟ sch vorhersehbare FachkräŌ emangel ist 
in vielen Branchen schon Realität. Daher werden die 
Unternehmen vermehrt auch solche Jugendlichen 
ansprechen müssen, die auszubilden größere Anstren-
gungen erfordert. Dazu gehören vor allem Hauptschul-
abgänger mit und ohne Abschluss, darunter viele aus 
Migrantenfamilien, und jugendliche Flüchtlinge. Eine 
Studie der Deutschen GesellschaŌ  für Personalführung 
(DGFP) aus 2015 zeigt, dass viele Unternehmen diese 
PotenƟ ale sehen, sie aber kaum nutzen, weil der zu 
erwartende Aufwand sie abschreckt.
Dennoch geht kein Weg daran vorbei: die Unterneh-
men müssen weniger auf die Schulnoten der jungen 
Menschen als auf ihre tatsächlichen Leistungspoten-
Ɵ ale schauen – und sie akƟ vieren.
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18.00 Uhr Begrüßung
Manfred Kossack
Vorsitzender GFS
Klaus Manegold
Leiter Robert-Bosch-
Berufskolleg der 
Stadt Dortmund

18.15 Uhr Vortrag
„Aus dem Mismatch ein Match 
machen! 
Chancen und Grenzen 
des Ausbildungsmarkts“ 
Prof. Dr. Friedrich Hubert Esser
Präsident BundesinsƟ tut für 
Berufsbildung, Bonn
Anschl. Nachfragen

19.00 Uhr Podium
ModeraƟ on: 
JuƩ a Reiter 
Vorsitzende DGB-Bezirk Dortmund
Ausbildungsbetriebe
Karin Fließbach
Leiterin Personalentwicklung und 
–konzepƟ on DSW21
Heidemarie Schöpke
Leiterin Ausbildung Wilo SE, Dortmund
Sarah Engel
Leiterin Personal IKEA Dortmund
Kammern
Michael Ifl and
GeschäŌ sführer Berufl iche Bildung 
der Industrie und Handelskammer zu 
Dortmund
Angelika Weies
GeschäŌ sführerin Berufl iche Bildung 
der Handwerkskammer Dortmund
Berufsschulen
Klaus Manegold
Leiter Robert-Bosch-Berufskolleg der 
Stadt Dortmund
Agentur für Arbeit, GewerkschaŌ en
Annabelle Brandes
GeschäŌ sführerin OperaƟ v, 
Agentur für Arbeit Dortmund
MaƩ hias Anbuhl 
Abteilungsleiter BildungspoliƟ k und 
Bildungsarbeit, DGB Bundesvorstand

20.00 Uhr Gute Gespräche bei 
gutem Essen und Trinken

Duale Ausbildung: 


